
Joh. 20,18

Maria von Magdala kam zu den Jüngern und sprach: Ich habe 
den Herrn gesehen. Und sie berichtete, was er ihr gesagt hatte. 
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Im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
„Kreuz und Quer” berichtete Militär-

seelsorger Pfarrer Andreas Kölling am  
9. Februar von seiner geistlichen Arbeit 
mit Bundeswehrsoldaten.
Für die Besucher des Abends waren 
fast alle vorgetragenen Informationen 
neu. Da diese Tätigkeit eines Christen 
in einer Armee durchaus in einem 
Spannungsfeld stattfindet, existieren 
entweder Vorurteile oder Desinteresse. 
Nach Pfarrer Kölling hat die Militärseel-
sorge in der Bundeswehr wohl weltweit 
eine Sonderstellung. Die Geistlichen 
werden zwar von der Bundeswehr 
finanziert, haben aber keinen militäri-
schen Rang und sind in ihrem Tun weit-
gehend selbständig.
Aus seiner Sicht ist die Militärseelsorge 
eine der wenigen Möglichkeiten, jungen 
Männern, welche in der Bundeswehr 

EIN VORTRAG ÜBER MILITÄRSEELSORGE IN DER BUNDESWEHR

ihren Dienst leisten, von Jesus Christus 
zu erzählen und ihnen Seelsorge anzu-
bieten. Pfarrer Kölling berichtete von 
Auslandseinsätzen im Irak sowie im 
Kosovo. Er verschwieg allerdings auch 
nicht die Ambivalenz seiner Arbeit im 
Hinblick auf die kirchliche Friedensar-
beit. Er muss nach dem Vortrag wohl ein 
Loch im Bauch entdeckt haben, so viele 
Fragen wurden ihm gestellt.
Keiner der Anwesenden ahnte nur 
ansatzweise, dass bereits fünfzehn Tage 
später das Thema „Krieg” für alle sehr 
real werden würde. Pfarrer Kölling 
wird darauf reagieren müssen. Er und 
wir haben dafür den Werkzeugkasten 
Gottes: Liebe, Barmherzigkeit, Glauben, 
Hilfe und Gebet. Bedienen wir uns 
daran.

G. Bürger



Maria von Magdala war beharrlich. 
Sie hatte mit eigenen Ohren 

gehört, wie Jesus sich von seiner Mutter 
verabschiedete und am Kreuz starb. 
Den vielen gemeinsamen Erinnerungen 
würden keine neuen mehr hinzugefügt 
werden. Gerade deshalb sucht sie die 
Gemeinschaft mit dem Verstorbenen, 
damit die Verbindung zwischen ihm und 
ihr bestehen bleibt. Am frühen Morgen, 
noch bevor die Hektik der Arbeitswoche 
Fahrt aufnimmt, geht sie zu Jesu Grab. 
Dort kann sie sich ihren Gefühlen 
hingeben, niemand schaut wegen ihrer 
Tränen beschämt weg. Ihre Trauer hat 
dort beim Grab einen sicheren Ort. 
Allerdings: Der Stein ist zur Seite gerollt, 
das Grab leer. Schnell holt sie die Jünger, 
die ungläubig staunen und dann bald 
wieder in die Stadt zurückkehren. Maria 
von Magdala ist beharrlich und bleibt.

Ihre Beharrlichkeit zahlt sich aus. Maria, 
eine Frau, wird zur ersten Zeugin der 
Auferstehung. Sie begegnet Jesus, der 
sie mit Namen anspricht. Die lähmende 
Schwere der Trauer schlägt bei Maria 
um in eine beflügelnde Begeisterung. 
Neue Hoffnung macht sich in ihr breit. 
Sie hat Jesus, den Herrn, gesehen. Er 
lebt. Wie ihr aufgetragen war, erzählt sie 
das den Jüngern, die wieder ungläubig 
staunen.

Ein Krieg tobt mitten in Europa. Verstö-
rende Bilder füllen die Nachrichten. 
Was Raketen in wenigen Sekunden 

zerstören, braucht Jahrzehnte, um 
wieder aufgebaut zu werden. Die 
Wunden der Menschen werden noch 
lange offenstehen, Narben bleiben – bei 
den Kriegsversehrten, den heimatlos-
gewordenen Geflüchteten, bei denen, 
die in der Ukraine und in Russland für 
den Frieden eintreten. Versöhnung wird 
eine Aufgabe kommender Generationen 
werden. Inmitten der vielen Leiden 
dieses Krieges braucht es die Beharr-
lichkeit der Maria von Magdala, um 
trotzdem zu glauben und zu hoffen.

Auf den ersten Blick ist Gott nicht 
gleich zu entdecken. Umso wichtiger 
ist es, beharrlich zu sein, indem man 
die Augen für Gottes Wirken offenhält, 
bei den Leidenden bleibt und nicht 
vorschnell resigniert. Dann sind seine 
Spuren zu sehen: im Mut der Zivilisten, 
die sich gegen die Waffen stellen, in 
den Helferinnen und Helfern an den 
Grenzen, in dem Schutz, den sich 
Fremde gegenseitig gewähren, in den 
unermüdlichen Beterinnen und Betern, 
in den Erwachsenen, die Kindern kleine 
Ablenkungen ermöglichen. Mitten in 
dem unfassbaren Leid, ist der Herr zu 
sehen. Zaghaft, fast verborgen, aber 
doch mittendrin.

Ihre Pfrn. Saskia Lieske 

Maria von Magdala kam zu den Jüngern und verkündete ihnen: Ich 
habe den Herrn gesehen. Und sie berichtete, was er ihr gesagt hatte.
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TERMINE

10 So 9:30
Gottesdienst
Pfrn. Lieske
KBZ St. Petri Thale

K: Diakonissenhaus 
Eisenach
Palmsonntag

24 So 9:30
Gottesdienst
Pfrn. Lieske
Kirche St. Petri Thale          

K: eigene Gemeinde
Quasimodogeniti

17 So 8:00
Andacht zum Ostermorgen Friedhof Thale

          So 8:30
Osterfrühstück KBZ St. Petri

       So 9:30
Familiengottesdienst Kirche St. Petri Thale 

K: Telefonseelsorge EKM

APRIL ACHTUNG: Alle Termine stehen unter dem Vorbehalt der Corona-bedingten Änderung. 
Aktuelle Informationen finden sich unter www.pfarrbereich-thale.de 

21 Do 9:30
Gottesdienst 
Pfrn. Lieske
DRK-Seniorenwohnheim 
„Bergblick“

5 Di 14:00
Seniorenkreis* „Üben! 7 Wochen 
ohne Stillstand” - Eine Fastenaktion 
KBZ St. Petri Thale          

      Di 17-20:00
Filzen
KBZ St. Petri Thale  

3 So 9:30
Gottesdienst 
mit Chor
Pfr. i.R. Heimrich
Kirche St. Petri Thale

K: Kirchenkreis
Judika

15 Fr 10:00
Männer auf dem Weg
Kontakt: Stephan David Möhres

Fr 9:30 Gottesdienst Karfreitag
Kirche Friedrichsbrunn

Fr 11:00 Gottesdienst Karfreitag
Neue Kirche Bad Suderode

6 Mi 10 - 13:00
Filzen 
KBZ St. Petri Thale          

      Mi 18:00
Durchkreuzt. 
Passionsandacht
KBZ St. Petri Thale  

7 Do 17:00
Kreuz und Quer 
Gesunde Süßigkeiten, 
m. Claudia Graue
KBZ St. Petri Thale
     
           

14 Do 14:00
Gemeindenachmittag Warnstedt 
Kirche St. Georg Warnstedt

        Do 18:00
Gründonnerstag
gem. Abendbrot/Tischabendmahl Pfrn. Lieske
KBZ St. Petri Thale  K: Ev. Schulwerk EKM

18 Mo 9:30
Gottesdienst Ostermontag
Pfrn. Lieske
Kirche St. Georg Warnstedt

        Mo 11:00 
Gottesdienst Ostermontag
Kirche Friedrichsbrunn
K: Erhaltung v. Orgeln in d. EKM

22 Fr 10:00
Gottesdienst
Pfrn. Lieske
Seniorenwohnpark Thale

23 Sa 9 - 12:00
KonfiTüre  Haltestelle Quedlinburg

          Sa 9 - 12:00
KonfiTreff Quedlinburg Carl-Ritter-Str. 16

       Sa 9:30
Kreismännertag: 
Mann sein - mit Herz - Christ sein  Stadtkirche Elbingerode



TERMINE

1 So 9:30
Gottesdienst
Pfr. i.R. Heimrich
Kirche St. Petri Thale

K: Ökumenearbeit EKM
Misericordias Domini

3 Di 14:00
Seniorenkreis*
Was ist eigentlich Gemeinde?
KBZ St. Petri Thale

     Di 19:00
Feierabendandacht
Kirche St. Petri Thale

18 Mi 17:00
Kreuz und Quer 
Im Nähstübchen geplaudert 
Claudia Graue         
KBZ St. Petri Thale

MAI

20 Fr 10:00
Gottesdienst
Pfr. Runge
Seniorenwohnpark Thale

8 So 10:00
Gottesdienst
Jahresfest Ev. Stiftung Nein-
stedt, m. Gerhard Schöne
Freifläche vor der Werkstatt
Am Rumberg 38, Neinstedt

26 Do 10:00
Freiluftgottesdienst zu Himmelfahrt
m. Posaunenchor
Osterberg Neinstedt

        Do 14:00
Freiluftgottesdienst zu Himmelfahrt
Königstein Westerhausen

14 Sa 9 - 12:00
KonfiTüre Haltestelle Quedlinburg

        Sa 9:00
Arbeitseinsatz Kirche St. Andreas

        Sa 14:30
Gottesd. z. Eheschließung
Hamel/Körner 
Kirche St. Georg Warnstedt

15 So 9:30
Singe-Gottesdienst
m. Taufe & Chor Thale
Pfrn. Lieske
Kirche St. Petri Thale

K: Kirchenmusik. Arbeit EKM 
Kantate

29 So 9:30
Gottesdienst
Pfr. i.R. Heimrich
Kirche St. Georg Warnstedt

        So 17:00
Gottesdienst
Pfrn. Lieske                       K: eigene Gemeinde
KBZ St. Petri Thale                 Exaudi

12 Do 9:30
Gottesdienst 
Pfrn. Lieske/DRK-Senioren-
wohnheim „Bergblick“

          Do 14:00
Gemeindenachmittag 
Warnstedt 
Kirche St. Georg Warnstedt

17 Di 19:00
Feierabendandacht

Kirche St. Petri Thale
         

7 Sa 9 - 12:00
KonfiTreff
Carl-Ritter-Str. Quedlinburg
     Sa 16:00
Kreuz und Quer
Konzert „Alles fließt”
Kirche St. Petri Thale

10 Di 19:00
Feierabend
andacht

Kirche St. Petri 
Thale

24 Di 19:00
Feierabendandacht

Kirche St. Petri Thale

KBZ = Kultur- und Begeg-
nungszentrum St. Petri
Hubertusstraße 2 in Thale

* in Kooperation mit der Evan-
gelischen Erwachsenenbildung 
Sachsen-Anhalt

22 So 9:30
Gottesdienst
Pfrn. Lieske
Kirche St. Petri Thale

K: Partnerschaft Tansania
Rogate
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Palmsonntag, eine Woche vor Ostern, 
bildet den Auftakt der Karwoche. Von Jesu 
Einzug nach Jerusalem geht es weiter über 
das letzte gemeinsame Essen mit seinen 
Jüngern hin zur Kreuzigung. Nach einem 
Tag der Grabesruhe münden die Kartage 
schließlich in die Ostertage. All das gehört 
untrennbar zusammen. Ohne das Kreuz gibt 
es keine Auferstehung und ohne die Aufer-
stehung wäre das Kreuz Jesu nur eins von 
vielen zur damaligen Zeit gewesen. Sie sind 
deshalb eingeladen, die Kar- und Ostertage 
in ihrer besonderen Prägung mitzufeiern: 
Palmsonntag in Thale oder Bad Suderode, 
Gründonnerstag in Thale, Karfreitag in 
Bad Suderode oder Friedrichsbrunn, den 
Tag der Auferstehung wieder in Thale und 
schließlich Ostermontag in Warnstedt 
oder Friedrichsbrunn. Die Zeiten und Orte 
finden Sie in der Terminübersicht.

In diesem Jahr soll es wieder ein gemein-
sames Osterfrühstück geben. Zunächst 
feiern wir 8 Uhr eine Andacht am Oster-
morgen auf dem Friedhof in Thale. 
Anschließend besteht die Möglichkeit, 
sich im Kultur- und Begegnungszentrum 
mit Kaffee/Tee aufzuwärmen und 
beim Frühstück zu stärken. Sie können 
gerne etwas für das Buffet mitbringen. 
Anschließend feiern wir 9.30 Uhr in der St. 
Petri Kirche einen Gottesdienst für Klein 
und Groß.

Ab 3. Mai starten wir wieder mit der Feier-
abendandacht. Immer dienstags gibt es 
dann in der St. Petri Kirche die Gelegenheit, 
zur Ruhe zu kommen, den Tag Revue 
passieren zu lassen und Gebetsanliegen 
vor Gott zu bringen. Beginn ist jeweils 19 
Uhr. Seit mehreren Jahren feiern wir diese 
Andacht nun schon gemeinsam mit der 
katholischen Gemeinde.

Kar- und Ostertage

Osterfrühstück

Feierabendandacht

Ab dem 1. April ist die St. Petri Kirche 
wieder bis in den Herbst hinein jeden 
Tag von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Gerade 
im Sommer nutzen zahlreiche Menschen 
dieses Angebot, um die Kirche zu besich-
tigen, aber auch für Stille und Gebet. Die 
Gebetswand füllt sich in manchen Wochen 
fast jeden Tag aufs Neue. Dank der Unter-
stützung zahlreicher Ehrenamtlicher 
gehört die Kirche mittlerweile zu den 
verlässlich geöffneten Kirchen. Da sie am 
Europaradweg R1 liegt, ist sie außerdem 
eine Radwegekirche. Im letzten Jahr hatten 
wir beides beantragt, mit dem Start der 
neuen Saison können wir endlich mit 
Schildern darauf aufmerksam machen. 
Einen herzlichen Dank an dieser Stelle 
allen Mitwirkenden. Im Sommer ist dann 
auch die St. Andreas Kirche regelmäßig 
geöffnet. Hier gilt Frau Schreier ein großer 
Dank.

Lange war es still, nun tut sich etwas: Der 
Kreiskirchenrat empfiehlt der Kreissynode, 
eine Pfarrstelle für die familienbezogene 
Arbeit zu errichten. Auch wenn es nur 
eine 25%-Stelle ist, profitiert unser Pfarr-
bereich davon, denn auch hier soll es in 
Zukunft, gemeinsam mit den Gemeinden 
der Region, Projekte für Familien geben. 
Pfarrerin Anne-Sophie Berthold wird mit 
dieser Aufgabe beauftragt – wenn die 
Kreissynode zustimmt, für die kommenden 
sechs Jahre. Einige kennen Pfarrerin 
Berthold bereits durch die KonfiTüre in 
Quedlinburg. In der nächsten Ausgabe der 
Gemeindeinformation stellt sie sich selbst 
vor, vielleicht sogar schon mit ersten Ideen. 
Wir freuen uns auf sie.

weiter auf Seite 8

Offene Kirche

Neuigkeiten bei der 
Arbeit mit Familien



OFFENER ABEND   
verschiedene Themen mit Gästen

Samstag 7. Mai um 16 Uhr

Konzert
„Alles fließt”
Es wird zu einem Konzert mit Liedern von 
Johannes Brahms, Franz Schubert, Felix 
Mendelssohn-Bartholdy und Volksliedern, mit 
Texten und gemeinsamem Singen mit dem 
Publikum.
Gesang: Birgit Nemitz, Catherine Wünschiers, 
Norbert Krug 
Klavier: Torsten Michel
Lesungen: Norbert Krug
Eintritt frei, Spende erbeten

MAI
Donnerstag 7. April um 17 Uhr

Im Nähstübchen geplaudert

Herzliche Einladung zu einem Handarbeits-
nachmittag, zu dem jede und jeder eigene 
Handarbeiten (Strickzeug, Nähzeug, Häkel–
arbeiten …) mitbringt.
Leitung: Claudia Graue
Dauer: ca. 2 h
Eintritt frei

APRIL

Kultur- und Begegnungszentrum 
der Ev. Kirche Thale 
Hubertusstr. 2, Thale

Mittwoch 18. Mai um 17 Uhr

Im Nähstübchen geplaudert

Herzliche Einladung zu einem Handarbeits-
nachmittag, zu dem jede und jeder eigene 
Handarbeiten (Strickzeug, Nähzeug, Häkelar-
beiten …) mitbringt.
Leitung: Claudia Graue
Dauer: ca. 2 h
Eintritt frei

Am 25. Juni laden die Pfarrbereiche 
Neinstedt, Quedlinburg und Thale von 
15-18 Uhr zu einem Familientag auf 
dem Gelände der Aegidiikirche und 
Haltestelle (Aegidiikirchhof 4, 06484 
QLB) ein. So viel sei schon mal verraten 
– der Tag steht unter dem Motto: „Gottes 
bunter Garten“. Das verspricht doch ein 
buntes Treiben und Staunen. Deshalb: 
Am besten noch heute den Termin im 
Kalender vormerken und auch den 
Großeltern Bescheid sagen.

Save the date – 
Familientag im Juni

Filzen
Am 5. April, ab 17 Uhr, und am 6. April ab 10 
Uhr gibt es erneut die Möglichkeit, kreativ 
zu werden und zu filzen. Es dauert jeweils 
ca. 3h. Der Unkostenbeitrag beträgt 20€. 
Da die Plätze begrenzt sind, melden Sie sich 
bitte bei Karin Maercker an (Tel.: 03947-
3253). 

Arbeitseinsatz in 
St. Andreas
Am 14. Mai findet ab 9 Uhr der jährliche 
Arbeitseinsatz in der Kirche St. Andreas  
sowie auf deren Außengelände statt. Da 
sind wirklich viele Hände notwendig, die 
ganz praktisch säubern und  aufräumen.
Wenn möglich bitte Reinigungsgeräte, 
Eimer und Lappen wie z.B. Microfaser-
tücher mitbringen. Vielen Dank.



BANKVERBINDUNG
Kreiskirchenamt Harz-Börde
IBAN: DE96 8105 2000 0311 0533 00
BIC: NOLADE21HRZ

Bitte beim Verwendungszweck immer Kirchenge-
meinde + Spendenzweck angeben (Kirchenge-
meinde Warnstedt bzw. Kirchspiel Thale).

KIRCHENGEMEINDECHOR THALE
Der Chor trifft sich mit Frau KMD Bick jeweils 
Montag 19 Uhr im Kultur- und Begegnungs-
zentrum St. Petri zu den bekannt gegebenen 
Terminen.

POSAUNENCHOR
Freitags 19:30 - 21 Uhr im Kultur- und Begeg-
nungszentrum St. Petri bzw. in der Kirche 
St. Petri Thale. Informationen über Christine 
Bick oder Stefan Ehrhardt

JUNGE GEMEINDE QUEDLINBURG 
„Haltestelle“; QLB, Aegidiikirchhof  4, i.d.R. 
dienstags, 18:30 Uhr mit 
Pfr. Matthias Zentner (Tel. 03946-9019555) 
Infos: www.kirchequedlinburg.de

PFARRERIN Saskia Lieske 
Ev. Kirchspiel Thale 
Hubertusstraße 2 
06502 Thale
Tel.: 03947/77 99 599 oder 
Mobil 0176/34506059
E-Mail: 
pfarramt@evangelischekirchethale.de
Frau Pfrn. Lieske ist abwesend vom 
02.-04.04., 25.04.-01.05., 16.-20.05.
Die Kasualvertretung übernimmt Pfr. 
i.R. E. Heimrich aus Bad Suderode 
(Tel.: 039485/668668).

KIRCHENMUSIKDIREKTORIN 
Christine Bick
Blasiistraße 23, 06484 Quedlinburg
Tel.: 03946/709 848 
E-Mail: christine.bick@gmx.de 

GEMEINDEBÜRO Claudia Graue
Kultur- und Begegnungszentrum d. Ev. Kirche 
Thale (KBZ)
Hubertusstraße 2 - 06502 Thale
Tel.: 03947/23 34 Fax: 03947/7797029
E-Mail: buero@evangelischekirchethale.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag 14-16 Uhr
Donnerstag 10-12 Uhr

KONTAKTE

JUNGE GEMEINDE NEINSTEDT 
Immer samstags 
17 Uhr im Sonnenwinkel 
Infos: www.jg-neinstedt.de



Herzliche Einladung zum Moms in Prayer – Infotreffen
im Harzkreis am 23.04.2022 von 10.00 – 11.30 Uhr 

Evangelische Kirche Thale
 Hubertusstraße 2 in 06502 Thale

Moms in Prayer ist eine überkonfessionelle Gebetsbewegung von 
Müttern und Großmüttern, die überzeugt sind, dass GOTT durch ihr 

Gebet Menschen und Situationen verändert. 
Herzlich eingeladen sind alle Frauen, Mütter und Großmütter, denen das 
gemeinsame Gebet für Kinder, Schulen und Lehrer auf dem Herzen liegt. 
Es wird das Gebet nach 4 Schritten (Anbetung, Buße, Dank und Fürbitte) 
vorgestellt und ausprobiert. Mütter und Großmütter können von ihren 

Erfahrungen mit MiP und ihren Gebetserhörungen berichten. 
Du hörst, wie man eine Gruppe beginnt, findest Gleichgesinnte und 

erfährst, wo du Unterstützung erhältst und welches Material es gibt.

Unser Ziel ist es, Müttern und Großmüttern das Gebet neu erfahrbar zu machen, sie für 
das Gespräch mit unserem allmächtigen GOTT zu begeistern und neu zu ermutigen.             

Unsere Vision ist, dass jede Schule in Deutschland eine Gebetsgruppe bekommt.
Möchtest du mit uns unterwegs sein und das Kostbarste, was wir für unsere Kinder tun 

können, für sie einsetzen? Dann komm und sei dabei!

Nähere Informationen erhältst du bei Steffi Andrae (andraesteffi67@gmail.com) 
oder bei Kristina Swiniartzki (kristina.swiniartzki@momsinprayer.de)

Eine Anmeldung ist für unsere Planung hilfreich!



10 € verändern die Welt
Eine echte Geschichte

Haben Sie im Gottesdienst schon einmal Geld geschenkt bekommen?

Nein? Wir bis jetzt auch nicht! Doch Pfarrer i.R. Heimrich hatte diese 
Überraschung  im Dezember für uns bereit. Da staunte die Gemeinde 
nicht schlecht!
Christ sein praktisch! Wir sollten mit diesem Geld Gutes tun, es 
vermehren, unsere Gaben kreativ einsetzen! Zwei „Bedingungen“ 
mussten wir erfüllen, zum einen durften wir es nicht in die Kollekte 
tun und auch nicht in die Haushaltskasse integrieren.  Was hätten Sie 
getan?  
Das Kopfzerbrechen begann und hält bei einigen von uns auch noch 
an, doch es gibt auch schon tolle Ergebnisse, an denen wir Sie gerne 
Teil haben lassen wollen.

Christine und Martin Tolle: Sie haben etwas dazugelegt, dann zwei 
Menschen mit Blumen beglückt und ein Päckchen verschickt: “Wir 
freuen uns an der Freude der anderen!“

Frauke und Tobias Unglaub mit Jonas, Jasmin, Benjamin und 
Felix: Sie haben das Geld verdoppelt und an die Bibliothek in Thale 
gespendet.  Es wurde mit viel Liebe und einer zusätzlichen Bastelarbeit 
an Frau Lehmann überreicht.  Jedes Kind war dabei und hat noch sein 
Taschengeld dazugegeben, damit andere Kinder Freude haben.

Hildegard Gierke: Sie hat das Geld mit der Geschichte und ein paar 
zusätzlichen Euros an die 9b der August Bebel Oberschule in Zschopau 
gespendet.  Dort war das Geld nach den Weihnachtsferien eine große 
Überraschung für alle. Ein herzlicher Brief erreicht Sie wenige Tage 
danach.

Gottfried Bürger: Verschenkt die 10 €, zusätzlich zu einem anderen 
Geschenk, zum Geburtstag.

Elfriede und Martin Unglaub: Haben, aufgrund persönlicher 
Beziehungen zu einem Geflüchteten, das Geld an das Projekt der 
Diakonie: Familien gehören zusammen, gespendet.

Vielen Dank an Pfarrer Heimrich es sind viele tolle Dinge daraus 
entstanden.

Vielleicht finden die Grübler auch noch eine Idee für ihr Geld und 
eventuell lässt sich der ein oder andere von Ihnen sich dadurch  zu 
einer guten Tat inspirieren. 

Ganz lieb grüßt Frauke Unglaub


